
ÖKUMENISCHER KRANKENGOTTESDIENST  

Bitte beachten Sie den Artikel auf der Innenseite. 
 

SPIRITUELLE KIRCHENFÜHRUNG  

Am Sonntag, 17. Mai, laden Dr. Kristina Roth und P. Steffen Brühl um 
15:00 Uhr in die Stadtpfarrkirche zu einer besonderen, spirituellen 
Kirchenführung ein. Unter dem Leitgedanken „Lebenswege als Pilger-
wege“ erwartet die Besucherinnen und Besucher eine Stunde, die 
weit mehr ist als eine historische Besichtigung: ein bewusstes Eintre-
ten in den Kirchenraum - und zugleich in den eigenen Lebensweg. 
 

JETZT HILFT NUR NOCH BETEN!  

Die Pfarrjugend von St. Jakob bietet am Sonntag, 17. Mai um 19:30 
Uhr, eine Andacht mit Einzelsegen für alle Schülerinnen und Schüler 
von Mittel-, Förder- und Realschulen und Azubis, die ihren berufli-
chen Abschluss machen, an. Treffpunkt: vor dem Pfarrzentrum 

TRAUERCAFÉ  

Am Freitag, 22. Mai um 15 Uhr, findet das Trauercafé im Divano 
statt. 
 

NEUE BEGEGNUNGEN -  GEMEINSAME INTERESSEN  

Am Freitag, 29. Mai um 19:00 Uhr, lädt der Pfarrgemeinderat von St. 
Jakob Personen ab 60 Jahren ins Divano zum gegenseitigen Kennen-
lernen ein. Näheres im nächsten Wochenanzeiger. 

KOLLEKTEN  

17.05.: Für die Anliegen der Pfarrei St. Jakobus maj. 
24.05.: Für Renovabis 

Titelfoto: A. Lüders; Andechswallfahrt 2026; Dreihostienmonstranz 

 

 ———————————————St. Afra, St. Stephan, St. Jakob 

Maiandachten 
Es finden noch folgende Maiandachten statt: 
St. Afra 

Dienstag, 19. Mai, 19:00 Uhr 

Dienstag, 26. Mai, 19:00 Uhr 

St. Stephan, Friedberg-Süd 

Donnerstag, 21. Mai, 19:00 Uhr 

Donnerstag, 28. Mai, 19:00 Uhr: gestaltet vom Frauenbund 

St. Stephan, Wiffertshausen 

Mittwoch, 27. Mai, 18:30 Uhr 

St. Jakob 

Mittwoch, 20. Mai, 18:30 Uhr: Bezirksmaiandacht des Frauenbunds 

Sonntag, 31. Mai, 18:30 Uhr: Feierlicher Mai-Abschluss 

Sonntag, 17.05.26——————–———-Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind am Sonntag,  
17. Mai um 10:00 Uhr, zur Kinderkirche ins Pfarrzentrum eingeladen. 
Gerne dürfen Eltern und Geschwister mitgebracht werden. 

Samstag, 23.05.26 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Firmung 2026 
36 Firm-Bewerber unserer Gemeinde gehen am Samstag, 23. Mai um 
10:00 Uhr, den letzten Schritt, volles Mitglied der Kirche zu werden. 
Domkapitular Dr. Michael Kreuzer spendet die Firmung in unserer 
Stadtpfarrkirche. Musikalisch wird der feierliche Gottesdienst von 
den Jakobsingers umrahmt. 

Pfingstmontag, 25.05.26 ------------------ St. Afra im Felde, 10:00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 
Am Pfingstmontag, 25. Mai, feiern wir um 10:00 Uhr den traditionel-
len ökumenischen Gottesdienst mit Beteiligung unserer evangeli-
schen und der neuapostolischen Gemeinde; dieses Mal in unserer 
Wallfahrtskirche St. Afra im Felde. 

Sonntag, 31.05.26 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Abschluss Marienmonat Mai 
Den feierlichen Abschluss des Marienmonats Mai mit Spendung des 
Wettersegens begehen wir am Sonntag, 31. Mai um 18:30 Uhr, in der 
Stadtpfarrkirche St. Jakob. 

Donnerstag, 04.06.26 --------------------------- Herrgottsruh, 09:00 Uhr 

Hochfest Fronleichnam 
Das Hochfest Fronleichnam feiern wir am Donnerstag, 04. Juni um 
09:00 Uhr, in der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Nähere Infos folgen. 
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INFO– UND BEGEGNUNGSABEND ZUR NEUEN PG  

Ab 1. September 2026 wird St. Jakob keine eigenständige Pfarrei 
mehr sein, sondern zur "PG Friedberg" werden. 
Die Referenten der Abteilung Gemeindeentwicklung, Thomas Nahr-
mann und Roland Weber, laden zusammen mit dem neuen leiten-
den Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft, P. Christian Stumpf SAC, alle 
Interessierten am Donnerstag, 21. Mai um 19:30 Uhr, ins Divano 
zum Begegnungs– und Informationsabend ein. 
Der Ablauf des Abends im Einzelnen: 
Vorstellung und Gespräch 

mit Pater Christian Stumpf SAC 

Informationen aus dem Koordinationsteam 

u.a. zu: Liturgie-Plan, Erstkommunion, Firmung… 

Fragen und Austausch… 

...rund um die Pfarreien-Gemeinschaft 



SONNTAG, 17.05.26  

7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Jesus ist nicht gekommen, um alle unsere Probleme zu lösen, sondern um in dieser 
Welt Gott sichtbar zu machen. Sein Name soll geheiligt werden. Jesus selbst ist der 
Weg Gottes zu den Menschen und der Weg, auf dem die Menschen zu Gott kom-
men. In dem Menschen Jesus ist für uns Gottes Wesen sichtbar und sein Geist er-
fahrbar geworden. Hier nimmt die neue Schöpfung ihren Anfang.  
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse -  
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei; 
    zum Gedenken: JM Erika Stark; 
    Verwandte Hartmann und Schreier; 
    Lenny Prade und Cilly und Josef Selder; 
    Gertrud Heißerer 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

15:00 Uhr  St. Jakob    Spirituelle Kirchenführung 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

19:30 Uhr  Treffpunkt  Prüfungssegen für Mittel-, Förder-  
  vor Pfaz  und Realschüler 

Krankengottesdienst in St. Jakob  

Was macht eigentlich die Kirche / eine Gemeinde, oder anders ge-
fragt, was unterscheidet ihr Handeln von „Aktionen“ anderer Organi-
sationen?  
Dabei fällt uns sofort ein, dass alles, was wir in Sankt Jakob und dar-
über hinaus tun, mit Glaube, Gott und auch mit Nächstenliebe zu tun 
haben soll, ja MUSS. Etwas konkreter werden von alters her vier so-
genannte Grunddienste genannt:  
Da gibt es zunächst alle Arten von Gottesdiensten zu vielen Anlässen, 
die immer Gott und die Menschen in Beziehung zueinander bringen 
wollen.  
Dann das Bekennen des Glaubens, nicht nur in der Liturgie, sondern 
im Leben - oft auch bei uns nicht mehr ohne Herausforderung mög-
lich, auch ohne Verfolgung.  
Weiter die Pflege der Gemeinschaft der Gläubigen und darüber hin-
aus, die mehr sein will als Party, weil sie vor einem anderen Hinter-
grund spielt.  
Interessant dabei ist, dass diese Aspekte nicht einfach getrennt von-
einander möglich sind. Wenn es wirklich Handeln im Sinne Jesu ist, 
dann soll unser Leben ein Gottesdienst sein, der in Gemeinschaft Be-
kenntnis zeigt – und auch andersrum.  
Doch dann gibt es noch den wichtigen Grunddienst der Nächstenlie-
be, der genauso verwoben in das Ganze gehört: Schon immer neh-
men sich Christen gerade derer an, die nicht (mehr) vor „Kraft strot-
zen“, Hilfe brauchen, körperlich, geistig, seelisch oder anderweitig. 
Menschen, die alleine oft nicht in der Lage sind, am Sonntag zu kom-
men, sollten nicht nur im Blick der Familie, sondern von uns allen 
sein. Umso mehr, als vielen von ihnen Gottesdienst, Bekenntnis, Ge-
meinschaft und Gottes Segen ein besonderes Anliegen ist. Das ist 
nicht nur Fürsorge, das ist wichtig im Gemeindeleben!  
 

Daher laden wir Sie und Ihre Angehörigen zusammen mit der Sozial-
station zu einem ökumenischen Krankengottesdienst ein:  
Donnerstag, 21. Mai 2026, 14:00 Uhr: Gottesdienst mit Krankensal-
bung / Krankensegen in der Stadtpfarrkirche St. Jakob.  
Anschließend Kaffee, Kuchen, Gemeinschaft und vielleicht sogar et-
was „Programm“ im Pfarrzentrum von St. Jakob.  
 

Wir freuen uns auf Sie – wirklich! 

Armin Rabl, Krankenhausseelsorger 

DIENSTAG, 19.05.26  

Dienstag der 7. Osterwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - 
    Familien Raab und Kammerer 

19:00 Uhr St. Afra  Maiandacht 

MITTWOCH, 20.05.26  

Hl. Bernhardin von Siena,  
Ordenspriester, Volksprediger 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr St. Jakob  Bezirksmaiandacht des Frauenbunds 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Frieda und Franz Pradl 

DONNERSTAG, 21.05.26  

Hl. Hermann Josef, Christophorus Magallanes und Gefährten 

14:00 Uhr  St. Jakob    Krankengottesdienst 

    zusammen mit der Sozialstation; 
    - mit Krankensalbung - 
17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

19:00 Uhr St. Stephan  Maiandacht 

FREITAG, 22.05.26  

Hl. Rita von Cascia,  
Ordensfrau 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

15:00 Uhr  Pfarrzentrum  Trauercafé 

SAMSTAG, 23.05.26  

Samstag der 7. Osterwoche 

10:00 Uhr  St. Jakob    Feierlicher Firmgottesdienst 

    mit Domkapitular Dr. M. Kreuzer 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 24.05.26  

PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES 

Ev: Joh 20,19-23   

L1: Apg 2,1-11  L2: 1 Kor 12,3b-7.12-13 

Pfingsten war im Alten Bund ein Erntefest; für uns ist es das Fest des Heiligen 
Geistes, die Vollendung und Bestätigung von Ostern. Durch den Heiligen Geist 
wissen wir: Jesus lebt, er ist der Christus, der Herr. Das bezeugt die glaubende 
Gemeinde durch ihre Existenz und Lebenskraft, „jedem Einzelnen aber wird die 
Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie anderen nützt“.  
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse -  
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
10:00 Uhr  St. Stephan    Hl. Messe -  
    Angehörige der Familie Fendt 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

Auf nach Andechs 
Sonntagabend. Morgen ist Andechs-Wallfahrt. Soll ich mitgehen 
oder doch lieber zuhause bleiben? Was könnte ich nicht alles erledi-
gen? Länger schlafen, Fenster putzen, Rasen mähen, Büro… Kurz 
entschlossen entscheide ich mich für die Wallfahrt. 
Zur morgendlichen Aussendungsfeier komme ich zu spät und höre 
gerade noch die Worte, die uns P. Brühl mit auf den Weg gibt: „Hab 
Mut. Steh auf!“ Das hätte ich heute früh gebraucht, dann wäre ich 
pünktlich hier gewesen. 
Dann geht alles seinen gewohnten Gang. Die Aufstellung vor der 
Kirche und los geht’s unter Glockengeläut Richtung Andechs. Wir, in 
gemächlichem Fußwallfahrertempo – nicht so die Autofahrer und 
Radler, deren morgendliche Routine wir unterbrechen, weil sie war-
ten und Rücksicht nehmen müssen. In ihren nur teilweise freundli-
chen Gesichtern meint man Ungeduld, Erstaunen und Verwunde-
rung zu lesen ob des ungewohnten Anblicks von circa 150 Wallfah-
rern, die stadtauswärts unterwegs sind.  
Sichtlich irritiert und nervös ist auch die Rinderherde bei St. Afra 
und die E-Biker, die um den Ammersee radeln und ihr Tempo dros-
seln müssen. 
150 Pilgerinnen und Pilger haben sich gemeinsam auf den Weg ge-
macht, den Alltag hinter sich gelassen und betend und singend 
Zeugnis von ihrem Glauben gegeben. Passanten bleiben stehen, 
schauen neugierig oder verwundert, zücken ihr Handy und fotogra-
fieren uns.  
Was für die einen eine Herzensangelegenheit ist, scheint anderen 
eher befremdlich. Es macht nachdenklich, wenn wir unseren Glau-
ben in die Welt hinaus tragen. Vielleicht auch, weil die Welt nicht 
mehr mit unserem Glauben rechnet.  
Darum: „Hab Mut. Steh auf!“ – nicht nur zur Wallfahrt! 

E. Wenderlein, Gemeindereferentin 
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